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Das renommierte Wiener Klaviertrio konzertiert in der Orangerie

VON EUGENIE KUSCH

¥ Rheda-Wiedenbrück. Das
war ein Highlight gleich zum
Auftakt der neuen, aus acht
Konzerten bestehenden Reihe
„Musica da camera“ in der
Orangerie. Geboten wurde es
vom Wiener Klaviertrio.

DasEnsemblegehört seit über
20 Jahren zu den beliebtesten in
seiner Branche. Die „Asociaci-
on de Criticos Musicales de la
Argentina“ verlieh ihm 2009 den
Preis für das beste ausländische
Kammermusikensemble. Es
gastiert regelmäßig in Wien und
Salzburg, spielt in der Shanghai
Concert Hall, es ist präsent in
Aix-en-Provence, London,
Sydney, New York und Buenos
Aires und weilte nun sogar zum
dritten Mal in Rheda-Wieden-
brück. Mit einer umfangrei-
chen und achtbaren Diskogra-
phie kann es sich ebenfalls
schmücken, umso mehr, dass sie
mit dem Echo-Klassik-Preis so-
wie Auszeichnungen des Ra-
dios BBC oder der Londoner
„Times“ gekrönt wurde.

Die treibende Kraft des Wie-
ner Klaviertrios ist augen-
scheinlich und hörbar sein
Gründer, der Pianist Stefan
Mendl. Mit einem leidenschaft-
lichen Einsatz, aber auch all-
umfassendemÜberblick lenkter
das musikalische Geschehen
vom Klavier her. Beine fort-
während ist er zu den beiden
Kollegen hingewandt, den Cel-
listen Matthias Gredler und
Bogdan Bozovic. Letzterer
übernimmt übrigens erst seit

kurzem die Position des Gei-
gers im Wiener Trio.

Trotz des kurzen Zusam-
menwirkens der drei Musiker
glänzt ihr Spiel mit einem per-
fekten technischen Feinschliff.
Das ist eine Eigenschaft, die das
Ensemble immer kennzeichne-
te. Zugleich ist eines der be-

ständigen Merkmale dieses
Klaviertrios seine elektrisieren-
de, sich ungewohnt stark auf den
Zuhörer auswirkende wuchti-
gen Energie.

Mit einem herzerwärmen-
den Programm traten die drei
charismatischen Künstler in der
Orangerie auf. Zwei Werke von

Schubert, das einsätzige Kla-
viertrio des 15-Jährigen (D
28)und das reife op. 99, das kurz
vor seinem frühen Tod im 31.
Lebensjahr entstanden ist. Bei-
de stehen, wie auch das dritte
Werk des Abends, das Klavier-
trio op. 21 von Antoni Dvorak,
in B-Dur. Nachdem Robert
Schumann das Klaviertrio op.
99 von Schubert hörte, drücke
er seinen Enthusiasmus mit der
Bemerkung aus: „Ein Blick auf
das Trio von Schubert und das
erbärmliche Menschentreiben
flieht zurück, und die Welt
glänzt wieder frisch.“

Das Werk von Dvorak er-
freut sich zwar trotz seiner gro-
ßen aufrichtigen Diktion nicht
der vergleichbaren Beliebtheit
wie das Klaviertrio von Schu-
bert. Die aufwühlende Inter-
pretation ließ dennoch auch
diese Musik, wie vorher und
nachher die von Schubert, in der
ganzen klanglichen Schönheit
und ihrem thematischem
Reichtum aufblühen, gleichzei-
tig aber in Wehmut und Me-
lancholie des dunklen Adagios
innehalten.

Das Wiener Klaviertrio spielt
haargenau und doch mit pa-
ckender Vitalität, mit furcht-
losen Tempi und explosiven,
kontrastreichen, dynamischen
Färbungen. Die hervorragen-
den Solisten haben sich auf ei-
ne stark pointierte Spielweise
geeinigt, die das Virtuose hegt
aber dann, wie im berühmten
„Notturno“ op. 148 von Schu-
bert als Zugabe, das Tröstende,
Feinfühlige und Verinnerlichte
spendet. Fantastisch!
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Mendl und Matthias Gredler (v.l.). FOTO: EUGENIE KUSCH
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´ Am Freitag, 11. Oktober,
heißt es im nächsten Konzert
„Klavier zu vier Händen von
Mozart bis Fauré“. Um 20 Uhr
tritt das Schemann-Klavier-
duo in der Orangerie auf.
´ Das deutsch-portugiesische
Künstlerehepaar Susanne und
Dinis Schemann knüpft an den
Auftakt der Konzertreihe an:
Neben Schubert und Dvorák
spielen sie auch Wolfgang

Amadé Mozart und Gabriel
Fauré. „Kompositionen aus
anderthalb Jahrhunderte von
der Klassik bis in die Spätro-
mantik und frühe Moderne
geben einen Einblick in das
Faszinosum der Musik für
Klavier zu vier Händen“, so die
Ankündigung.
´ Karten für die „musica da
camera“ gibt es bei der Flora
Westfalica, Tel. 930 10.
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¥ Rheda-Wiedenbrück. Zu einer Museumsfahrt nach Pader-
born lädt am Mittwoch, 9. Oktober, der Heimatverein Rheda Mit-
glieder und Interessierte ein. Geplant ist ein Besuch der Pader-
borner Mittelalterausstellung „Credo – Christianisierung Euro-
pas im Mittelalter“. Treffpunkt ist um 9 Uhr im Bahnhof Rheda.
Die Fahrt führt per Bahn über Brackwede nach Paderborn. Dort er-
wartet die Gruppe eine 120-minütige Führung durch die auf drei
Museen verteilte Ausstellung. Anschließend besteht Zeit zur frei-
en Verfügung, bevor es am Nachmittag zurück nach Rheda geht.
Der Preis für Fahrt, Eintritt und Führung beträgt etwa 30 Euro. An-
meldungen nimmt Martin Wedeking entgegen, Tel. 90 64 76.
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¥ Rheda-Wiedenbrück. Zu seiner vorerst letzten Lesung in der
Region lädt Erasmus Herold am Dienstag, 1. Oktober, um 20 Uhr
in die Buchhandlung Lesart, Neuer Wall 1, ein. Dort stellt er sei-
nen Krimi „Und dein Lohn ist der Tod“ vor, der in Gütersloh im
Winter spielt. Victoria verlässt in der Nacht, nur im Schlafanzug
und mit Mantel , überstürzt das Haus. Sie wählt den Motorrol-
ler, lässt das Auto stehen – eine Stunde später ist sie ermordet. Wo-
vor die Frau geflüchtet ist oder was sie vorhatte, das ist in dem neu-
en Krimi zu erfahren. Der Eintritt kostet fünf Euro.
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¥ Rheda-Wiedenbrück (pok). Für 2014
bietet die SPD Rheda-Wiedenbrück Ka-
lender mit Rhedaer und Wiedenbrücker
Ansichten an. Für jeweils 13 Kalender-
blätter hat Jochen Sänger historische An-
sichten aus seiner reichhaltigen Sammlung
ausgewählt und erläutert sie auf einem Bei-
blatt. Die „Rhedaer Ansichten“ zeigen
überwiegend Bilder aus der Zeit zwischen

1950 und 1978. Dazu gehören eine Luft-
aufnahme der Ringstraße. Um 1950 stan-
den dort nur einzelne Häuser, umgeben von
Wiesen und Äckern. 1954 zeigte sich der
Wirtschaftsaufschwung: Der Grundstein
für die Verlagsgemeinschaft Bertelsmann
Lesering GmbH“ wurde gelegt. Die „Wie-
denbrücker Ansichten“ bieten auch Fotos
aus den Vorkriegsjahren. Dazu gehört eine

Luftaufnahme vom Freibad Wiedenbrück.
Erste Erdarbeiten dafür begannen 1938, ein
Jahr später wurden sie wegen des Krieges
eingestellt. 1951 wurde neu über den Bau
diskutiert, 1959 wurde das Freibad eröff-
net. Die Kalender werden am Samstag, 5.
Oktober, auf dem Markt in Rheda, sowie
am Samstag, 12. Oktober, auf dem Wie-
denbrücker Markt für fünf Euro verkauft.
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ren geschlossen. Im Sommer 2011 wich das Gebäude dem Neubau eines Wohnhauses. FOTO: ARCHIV JOCHEN SÄNGER
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Rheda-Wiedenbrück. Ein
weiblicher Pfau wurde dem
Bürgerbüro der Stadt gemeldet.
Gefunden wurde der Vogel am
9. September. Außerdem ist ein
Beagle-Jack-Russel-Mix am 30.
September zugelaufen. Der
Welpe ist etwa fünf Monate alt.
Er hat ein weißes Fell mit
schwarzbraunen Flecken. Die
Besitzer von Vogel und Hund
melden sich bei der Stadtver-
waltung, Tel. 96 32 21.

#�� ��	 )	!	��������� !	���	�
62-Jähriger erleidet auf der B 55 schwerste Verletzungen

¥ Rheda-Wiedenbrück (ei).
Lebensgefährlich verletzt wur-
de am Montag ein 62-Jähriger
bei einem schweren Unfall auf
der B 55 in Batenhorst. Der Lan-
genberger sei mit seinem Cab-
rio in einer Linkskurve aus bis-
lang ungeklärter Ursache auf die
Gegenfahrbahn gekommen und
mit einem Lkw zusammen ge-
stoßen, so die Polizei.

Um 10.44 Uhr war es zu dem
Unfall in Höhe von Haus Aus-
sel gekommen.Laut Spuren fuhr
der Ford Focus Richtung Lan-
genberg, als dessen Fahrer in der
langgezogenen Linkskurve auf
die Gegenfahrbahn geriet. Dort
prallte er frontal mit einem Lkw
zusammen. Dessen 55-Jähriger
Fahrer war in Richtung Herz-
ebrock-Clarholz unterwegs.

Durch die Wucht des Aufpralls
wurde der Motorraum des Ford
komplett zusammengedrückt.
Der Fahrer musste an der Un-
fallstelle notärztlich behandelt
werden. Der Fahrer des leeren
Tiertransporters erlitt einen
Schock.

Die B 55 wurde bis 13 Uhr
für die Rettungs- und Ber-
gungsarbeiten komplett ge-
sperrt. Die Feuerwehr streute
ausgelaufene Betriebsstoffe ab.
Vor Ort waren auch Mitarbei-
ter der Unteren Wasserbehörde
des Kreises Gütersloh und des
städtischen Ordnungsamtes.
Den Sachschaden beziffert sie
Polizei auf 35.000 Euro. Sie
stellte den Ford zur Untersu-
chung durch einen Sachver-
ständigen sicher.

��	�	� ���� *�	� ��� +�	�	��	�	�� Gerne gruppieren sich die Gäste des Senioren-Nachmittags des Schützenvereins der Landgemeinde Rheda
mit dem amtierenden Königspaar Gregor Pohlmann und Ursel Meloh-Hollenbeck und seinem Throngefolge (r.) für ein Foto. FOTO: PRIVAT
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Rekordbeteiligung am Senioren-Nachmittag der Bauernschützen

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Einen Rekord vermeldet der
Schützenverein der Landge-
meinde Rheda: Reinhard Bä-
nisch, zweiter Vorsitzender,
konnte nun zum alljährlichen
Senioren-Nachmittag des Bau-
ernschützen 106 zufriedene Se-
nioren im Schützenheim be-
grüßen – so viele wie nie zu-
vor. Zahlreiche Ehrenmitglie-
der sowie das amtierende Kö-
nigspaar Gregor Pohlmann und
Ursel Meloh-Hollenbeck ge-

hörten mit ihrem Throngefolge
ebenfalls zu den Gästen.

Dank galt der Gruppe Rein-
hild Sommer, die seit 2002 für
die Bewirtung und Organisati-
on bei der Veranstaltung zu-
ständig ist. Sie versorgten die
vergnügten Senioren bei dem
gemütlichen Nachmittag mit
einer großen Auswahl leckere
Torten.

Ein großes Dankeschön
sprach Bänisch Engelbert Höp-
ker aus, der nun erstmalig un-

ter den Senioren weilte. Er stellt
seit vielen Jahren die verschie-
densten Filmauszüge speziell für
den Senioren-Nachmittag zu-
sammen. So gab es nach dem
Kaffeetrinken Filme vom Fest
der Bauernschützen in diesem
Jahr, aber auch Bilder von den
Feiern vor 25, 40 und 50 Jah-
ren auf einer großen Leinwand.
So manch einer der Anwesen-
den erkannte sich oder andere
darauf wieder, was oft mit gro-
ßem Hallo kund getan wurde.

������� !	!	� 	��	� '���,�!	� !	������� Der Fahrer des dunklen Ford
Focus erlitt lebensgefährliche Verletzungen. FOTO: ANDREAS EICKHOFF
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¥ Rheda-Wiedenbrück. Der
Abendkreis der evangelischen
Frauenhilfe Rheda lädt Mitglie-
der und Freude zu einem
abendlichen Erntedankfest ein.
Das Thema lautet: „Leben in
Fülle. – Genießen – Danken –
Teilen“. Auf dem Programm
steht neben Liedern, Geschich-
ten und Rätseln auch ein ge-
meinsamer Imbiss. Die Veran-
staltung ist am Mittwoch, 2.
Oktober, um 19 Uhr im evan-
gelischen Gemeindehaus,
Ringstraße 60.
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¥ Rheda-Wiedenbrück. Ein
Kursus des Wiedenbrücker
Turnvereins (WTV) richtet sich
an Herren um die 60 Jahre, die
wieder Sport machen möchten
oder zu ihrem gewohntem
Sportpensum eine Ausgleichs-
gymnastik suchen. Für bessere
Beweglichkeit, Kraft und Hal-
tung wird ein effektives Trai-
ning mit dem eigenen Gewicht
angeboten, um den Körper zu
fordern ohne ihn zu überfor-
dern. Der Kursus beginnt am
Montag, 7. Oktober von 19 bis
200 Uhr im Gymnastikraum der
Osterrath-Realschule. Weitere
Informationen hat Gabi Klas-
meier, Tel. 84 35, die auch An-
meldungen entgegen nimmt.
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¥ Rheda-Wiedenbrück. Etwa
65 Beschicker verwandeln die
Innenstadt von Wiedenbrück
von Donnerstag bis Montag, 3.
bis 7. Oktober, in einen großen
Vergnügungspark. Die Schau-
steller haben nun mit dem Auf-
bau des Rummels begonnen.
„Durch die Anlieferung der
Fahrgeschäfte kann es zu kur-
zen Verkehrsbehinderungen auf
den Zufahrtsstraßen kom-
men“, heißt es aus dem Rat-
haus. Anwohner der betroffe-
nen Bereiche werden gebeten,
ihre Fahrzeuge nach Möglich-
keit in den Garagen zu lassen
oder auf umliegende Parkplät-
ze auszuweichen. Auf dem
„Postparkplatz“ und am
„Nordwall“ gilt teilweise ein
uneingeschränktes Haltever-
bot, ebenso auf Marktplatz,
Kirchplatz Büschers Platz, Düs-
ternstraße, Katthagen und teil-
weise auf der Langen Straße gilt
ein uneingeschränktes Halte-
verbot. Zufahrten müssen frei
sein, damit die großen Fahr-
zeuge ungehindert die Aufbau-
plätze erreichen. Besucher der
Herbstkirmes finden auf den
Parkplätzen Auf der Schanze,
Schole Mühle / Neupförtner
Wall, Kreishaus, Jahnstadion,
Nordring, Ratsgymnasium oder
Michael-Ende-Schule Platz für
ihr Auto. Für Kurzzeitparker
bleibt ein Teil des Postpark-
platzes frei.
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Rheda-Wiedenbrück. Die Radfahrerfreunde Lintel und Um-

gebung treffen sich am Donnerstag, 3. Oktober, zu einem ge-
meinsamen Ausflug nach Marienfeld. Dort werden verschiedene
alte Apfelsorten vorgestellt, unter anderem auch ein Baum, der
mehrere verschiedene Sorten trägt. Start ist um 10 Uhr an der Ka-
pelle in Lintel. Die Strecke ist etwa 45 Kilometer lang.
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Durch Feuer beschädigte Buden werden ersetzt

¥ Rheda-Wiedenbrück (pok).
Bis Weihnachten ist es nicht
mehr lange hin; der Beginn des
Christkindlmarktes in Wieden-
brück ist noch näher. Doch noch
fehlen einige Markthütten für
den Aufbau der heimeligen Bu-
denstadt.

Im Februar waren bei einem
Feuer in der Scheune von „Mer-
tens Hof“ 16 der Markthäus-
chen so stark beschädigt wor-
den, die sie nicht mehr benutzt
werden können. Um kurzfris-
tig Ersatz zu beschaffen, hat der
Stadtrat mehrheitlich in einer

Dringlichkeitsentscheidung die
Bereitstellung von 54.635 Euro
genehmigt. Damit kann der Bau
von 16 Hütten bei einem Un-
ternehmen in Verl in Auftrag
gegeben werden. Diese sollen
zur Eröffnung des Christkindl-
marktes am Montag, 25. No-
vember, geliefert und aufge-
baut sein.

Wie die Verwaltung infor-
mierte, stehen durch die Scha-
densregulierung der Versiche-
rung ausreichend Haushalts-
mittel bereit. Die Deckung der
Ausgaben sei gesichert.

Rheda-Wiedenbrück
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